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Herren Bezirksklasse A Gr. 1

TSV Dörzbach : FC Langenburg 
Samstag, 22.04.2023, 18:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gr. 1 traf der TSV Dörzbach am vergangenen Samstag im 18.
Saisonspiel auf den FC Langenburg. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Schwantzer / Baumann, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.
Garant für diese Punkteteilung war insbesondere das obere Paarkreuz des Auswärtsteams, das in
allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beck / Ehrmann hatten gegen Lipp / Botta beim 13:11, 11:3, 12:10 wenig
Schwierigkeiten. Nach gewonnenem ersten Satz gaben derweil Kaiser / Wolpert das Spiel gegen
Schwantzer / Baumann noch aus der Hand und verloren mit 11:5, 10:12, 9:11, 10:12. Lange mit
Volkert / Botta ringen mussten Rogulka / Kremer in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Nach
den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Beim folgenden 7:11, 7:11, 18:20 gegen Jürgen
Baumann fand Markus Kaiser von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 3, der erst nach 38 Bällen endete und von
Kaiser verloren wurde. Mit 1:3 verlor Björn Rogulka seine Partie gegen Steffen Schwantzer, in die
Schwantzer im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Wenig später ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Beim folgenden
auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Nico Botta fand Wilfried Wolpert
von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Jochen Beck
hatte im Einzel gegen Robin Lipp am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt
für das Team bei. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Eduard Kremer Colin Botta in fünf Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Das Einzel zwischen Jürgen Ehrmann und Klaus Volkert endete mit einem knappen Fünf-
Satz-Erfolg für den Gastgeber. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4.
Markus Kaiser bekam seinen Gegner Steffen Schwantzer dagegen beim klaren 5:11, 11:13, 5:11
nicht richtig in den Griff. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel
nun bei 12:22 (Kaiser) und 30:2 (Schwantzer). Ohne Satzgewinn für Björn Rogulka verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Jürgen Baumann. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Baumann
nun bei 20:13 seit Beginn der Serie. Genügend spielerische Mittel hatte Wilfried Wolpert dagegen
letztlich an der Hand, um Robin Lipp zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Einen Sieg fuhr Jochen Beck bei seinem 3:1 gegen
Nico Botta ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Durch diese Niederlage liegt Botta nun bei einer Bilanz von 19:9 seit Beginn der Saison. Beim
folgenden 11:8, 11:9, 11:4 gegen Klaus Volkert fand Eduard Kremer von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Jürgen Ehrmann bekam derweil seinen
gleichstarken Gegner Colin Botta wiederum beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. 8:10
(Ehrmann) bzw. 11:9 (Botta) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. So gut wie gewonnen schien
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anschließend das Spiel von Beck / Ehrmann gegen Schwantzer / Baumann, als es zwischenzeitlich
2:0 hieß. Am Ende hatten Schwantzer / Baumann jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten
noch in fünf Sätzen. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Dörzbach die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 14:22 bei 6 Saison-Siegen, 10 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des FC Langenburg erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 26:10. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Dörzbach

Doppel: Beck / Ehrmann 1:1, Kaiser / Wolpert 0:1, Rogulka / Kremer 1:0 
Einzel: M. Kaiser 0:2, B. Rogulka 0:2, W. Wolpert 1:1, J. Beck 2:0, E. Kremer 2:0, J. Ehrmann 1:1 

 FC Langenburg
Doppel: Schwantzer / Baumann 2:0, Lipp / Botta 0:1, Volkert / Botta 0:1 
Einzel: S. Schwantzer 2:0, J. Baumann 2:0, R. Lipp 0:2, N. Botta 1:1, K. Volkert 0:2, C. Botta 1:1


